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1. Zusammenfassung 

Samsung Electronics Co., Ltd (im Folgenden: Samsung) ist erfreut über die Gelegenheit 

sich an der Anhörung zu ersten Erwägungen für die zukünftige Nutzung des 26-GHz-

Bandes (24.25 - 27.5 GHz) beteiligen zu dürfen. 

In Abschnitt 2 gibt Samsung allgemeine Einschätzungen zu den relevanten Themen, 

während Abschnitt 3 Antworten auf die gestellten Fragen umfasst. Samsung begrüßt es, 

dass die BNetzA eine umfassende Analyse der Möglichkeiten zur gemeinsamen Nutzung 

durch Richtfunkstrecken und 5G in Städten durchführt und die Möglichkeit in Betracht 

zieht, das gesamte 26-GHz-Band gleich von Beginn an zur Lizensierung freizugeben 

(24,25-27,5 GHz). Samsung empfiehlt, diesen Ansatz als Teil einer mittelfristigen Strategie 

bis ca. 2030 zu verstehen und durch eine standortbezogene Koordination zwischen 5G-

Basisstationen im Außenbereich und Richtfunkstrecken einen früheren Zugang zu den 

Frequenzen für 5G zu ermöglichen. Auf diese Weise können mehrere voneinander 

unabhängige 5G-Netze mit jeweils mindestens 800 MHz zusammenhängendem Spektrum 

in demselben geografischen Gebiet einer Stadt eingesetzt werden. Die BNetzA sollte daher 

so früh wie möglich prüfen, ob in Städten eine Räumung von Richtfunkstrecken aus diesen 

relevanten Frequenzbändern erforderlich ist, um gleichzeitig mehrere 800-MHz-Netze in 

demselben Gebiet zu ermöglichen. Hierbei ist die Zeit zu berücksichtigen, die notwendig 

sein wird, um Richtfunkstrecken auf eine alternative Frequenz zu verlegen als auch die 

globale Entwicklung. Ebenso sollte der heute von Richtfunkstrecken genutzte Teil des 

28GHz-Bands (27.9405-28.4445 / 28.9485-29.4525 GHz) zusätzlich zu 24.25-27.5 GHz 

in Betracht gezogen werden. 

Samsung dankt für die Möglichkeit der Kommentierung und steht auch weiterhin für eine 

Zusammenarbeit mit der BNetzA zur Verfügung, um den Einsatz von 5G im mmWave-

Spektrum in Deutschland voran zu bringen. 

2. Allgemeine Anmerkungen 

3GPP hat verschiedene Bänder für 5G New Radio (NR) mit den folgenden 

Unterklassifizierungen definiert: 

- n77 (3,3 - 4,2 GHz, s.g. 3,5 GHz) 

- n78 (3,3 - 3,8 GHz, s.g. 3,5 GHz) 

- n257 (26,5 - 29,5 GHz, s.g. 28 GHz-Band und 5G-Frontier-Band1) 

- n258 (24.25 - 27.5 GHz, s.g. 26 GHz Band und 5G Pioneer Band) 

Die 3GPP Arbeitsgruppe hat die Entwicklung technischer Spezifikationen für die Nutzung 

dieser Frequenzbänder innerhalb des Zeitrahmens von Release 15 bis Juni 2018 

abgeschlossen. Die Arbeiten betreffend zukünftiger Updates und Releases befinden sich 

ebenfalls im Prozess. Daher ist zu erwarten, dass kommerzielle Endgeräte, die die Bänder 

n77 und n257 basierend auf 3GPP Rel-15 unterstützen, Ende 2018 oder Anfang 2019 

                                          
1 Siehe https://gsacom.com/paper/initiative-develop-global-5g-market-28-ghz-spectrum-band/ 



 

 

verfügbar sein werden. Die Verfügbarkeit von Endgeräten, die das gesamte 26 GHz-

Spektrum unterstützen, d.h. inkl. n258 (24,25 - 27,5 GHz) ist im vierten Quartals 2019 

geplant. 

Die EU hat sich verpflichtet, 1GHz Spektrum für mmWave bis 2020 bereitzustellen, 

welches im 26,5 bis 27,5 GHz Band erwartet wird. Italien ist eines der ersten Länder in 

Europa, welches im September dieses Jahres Frequenzen im 26-GHz-Spektrum (26,5-

27,5 GHz) vergeben hat. Eine Reihe weiterer Länder werden voraussichtlich in den Jahren 

2019-2020 folgen. 

Das aufgrund der Verfügbarkeit von Endgeräten zur Vergabe vorgesehene 26,5-27,5 GHz 

Spektrum überschneidet sich sowohl mit dem 26-GHz-Band als auch mit dem 28-GHz-

Band. Samsung regt an zu prüfen, ob ein Teil des 28-GHz-Bandes auch für 5G durch die 

BNetzA zur Verfügung gestellt werden könnte. Der Richtfunk-Anteil von 28 GHz (27.9405-

28.4445/28.9485-29.4525 GHz) sollte in Abhängigkeit der aktuellen Nutzung, der 

Verfügbarkeit bzw. gemeinsamen Nutzung für den städtischen Einsatz geprüft werden. 

Bislang ist davon auszugehen, dass sowohl die USA für die Etablierung von 5G im Jahr 

2018 das 28-GHz-Band (27,5 - 28,35 GHz), Korea im März 2019 das 28-GHz Band (26,5 

- 28,9 GHz) zusammen mit 3,5 GHz (3,4 - 3,7 GHz) als auch Japan 28 GHz (27,0 - 29,5 

GHz) zusammen mit Teilen von 3,6 - 4,2 GHz und 4,4 - 4,9 GHz bis 2020 für den 

kommerziellen Einsatz vergeben werden. 

Ferner plädiert Samsung für einen hybriden Vergabeansatz, welcher einen Teil des 

Spektrums für eine landesweite Vergabe, daneben aber auch einen anderen Teil für lokale 

geografische Gebiete vorsieht. Beispielhaft zu erwähnen wäre hier  

- landesweite Lizenzen innerhalb von 25,1 - 27,5 GHz, welches drei Netze mit 800 

MHz zusammenhängendem Spektrum pro Netz ermöglichen würde und daneben 

- Lizenzen für den lokalen Bereich innerhalb von 24,25 bis 25,1 GHz, die ein Netz 

von 800 MHz oder zwei Netze zu je 400 MHz in lokalen geografischen Gebieten 

ermöglichen würden.  

Hinsichtlich der Anforderungen an den passiven Schutz des angrenzenden 24-GHz-

Satellitenbands, mag es eine Einschränkung dieser Frequenznutzung geben. Anstatt 

diesen Teil des Spektrums jedoch als Schutzband zu deklarieren, wäre eine alternative 

Option, dieses Band sowohl für Anwendungen im Innenbereich als auch für Aktivitäten im 

Freien mit begrenzter Leistung bereitzustellen. Auf diese Weise wäre es der BNetzA 

möglich, einen Teil des Spektrums für "vertikale" Märkte zu öffnen und beispielsweise für 

Smart Factories als auch für Hot-Spot-Einsätze zu nutzen. 

Eine alternative Option, wäre die Öffnung des gesamten Bandes für die Nutzung in 

Innenräumen. Sollten Studien zur gemeinsamen Spektrumnutzung der BNetzA zeigen, 

dass eine gemeinsame Nutzung des Spektrums von Indoor-5G-Basisstationen und 

Richtfunkverbindungen möglich ist, könnte das gesamte Band 24,25-27,5 GHz von   

Anfang an für den Betrieb in Gebäuden zur Verfügung gestellt werden. Sukzessive könnten 

die Spektrumseigner, welche mit der Indoornutzung begonnen haben, die Nutzung auf den 



 

 

Outdoorbereich ausdehnen, sobald die Richtfunkverbindungen verlegt wurden oder eine 

Koexistenz mit diesen Verbindungen möglich ist. Dies würde dazu führen, dass sowohl 

Innenbereiche wie Einkaufszentren, Stadien, Bahnhöfe, Flughäfen, Büros, Fabriken usw. 

aber auch die Außenbereiche der Städte bedient werden können. 

3. Fragen 

a) Wann werden 5G-Geräte (Basisstationen, mobile und feste Geräte) für den gesamten 

26 GHz-Bereich verfügbar sein? Welchen Leistungsumfang werden diese Geräte 

haben? 

Es wird erwartet, dass kommerzielle Geräte, die die Bänder n77 und n257 basierend auf 

3GPP Rel-15 unterstützen, Ende 2018 oder Anfang 2019 verfügbar sein werden. Die 

Verfügbarkeit von Geräten die das gesamte 26GHz Band, n258, (24.25GHz – 27.5 GHz) 

unterstützen ist für das vierte Quartal 2019 geplant. 

 

b) Für welche Anwendungen und Geschäftsmodelle planen Sie die Nutzung von 26 GHz-

Frequenzen? Wie groß ist die räumliche Ausdehnung des Versorgungsgebiets? Mit 

welchen Parametern (z. B. Sendeleistung, Bandbreite, Uplink / Downlink) planen Sie für 

Ihre Netzwerke? Sollen strahlbildende Antennen im Netzwerk verwendet werden? 

Als Hersteller von Netzwerken und Geräten ist es wichtig, dass unsere Geräte den 3GPP-, 

ETSI-, ECC- und nationalen gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Strahlbildende 

Antennen werden erwartet. 

 

c) Wie sieht die Zukunft für die Punkt-zu-Punkt-Funk- und Punkt-zu-Mehrpunkt-

Richtfunkstrecken aus, die derzeit im 26-GHz-Bereich arbeiten? 

Samsung nutzt diese Anwendungen nicht. Neben der Anbindung von Basistationen an das 

Glasfasernetz zwecks Übermittlung großer Datenmengen, eignet sich sowohl 32-GHz- als 

auch höhere Frequenzbänder für Richtfunkanwendungen alternativ zum 26-GHz Band. Wir 

empfehlen daher den Teil des durch Richtfunk genutzten 28-GHz Bands auf Basis einer 

länderspezifischen Betrachtung innerhalb der EU für den Aufbau einer 5G Abdeckung 

vorzusehen. 

d) Sehen Sie Bedarf für 50-MHz-Blöcke? Der 26 GHz-Bereich soll für große Bandbreiten 

genutzt werden. Diese können nur in einem breiten Spektrum effizient realisiert werden. 

Es empfiehlt sich, das zu vergebene Spektrum von 800-1000 MHz mittelfristig  als 

zusammenhängendes Spektrum vorzusehen. Aus unserer Sicht sind 400-MHz-Blöcke zur 

Nutzung durch 400-MHz-Kanälen ideal, jedoch liegt dieses eher im Ermessen der 

Netzbetreiber und sollte von dortiger Seite kommentiert werden. 

 


